
Die Freimaurere1l und dıe »Kultur des Todes«

Von Paolo Marıa SIANnO

Vorbemerkung der Redaktıon /u den größten Herausforderungen der Gegenwart
gehört nach dem Hınweils VO  » aps Benedikt WL ıe »Dıktatur des Relatıvismus«,
dıe den verpflichtenden (C’harakter der In (ıJoO0tt begründeten anrneı ablehnt‘. [)Dar-
4AUS ergeben S  1C verheerende Folgen Tür dıe menschliıche ürde, angefangen mıt
dem Recht des Ungeborenen auf das eben, und für dıe kırc  iıche Glaubensgemeın-
schaft on aps Johannes Paul dıiagnostizlıerte iın seıner Enzyklıka Evange-
Iium vıitae eiıne »K ultur des Jodes«, dıe UNSCIC Gesellschaft All den Rand des Ab-
grunds bringt“. Für dıe polıtıschen Strömungen, welche dıe »Dıktatur des Relatı-
VISMUS« und dıe »K ultur des Todes« fördern ıst nıcht UT e1n MT »Zeıitgeist«
verantwortlıich, sondern auch dıe zıielstrebige Tätigkeıt VO  —_ Gesellschaften, die ihren
Mıtglıedern Verschwiegenheıt abverlangen und deren Eıinfluss hıerzulande häufıg
unterschätzt wiırd. Der Verfasser des folgenden Artıkels, der AUuUs dem Itahenıschen
übersetzt wurde, hat über das ema der Freimaurerel an der Päpstlıchen Un versıtät
Gregorijana In Kırchengeschichte promoviert” und 1st mıt gediegenen Beıträgen In
theologıschen Fachzeıitschriften hervorgetreten“. Die Analyse geh AUS VON der 5SPC-
ılısch ıtahenıschen Sıtuation. erı aber ındırekt auch dıe Sıtuation In anderen
Sprachbereichen, WIE dıe Hınweilse auf dıe unterstiten drel Ta der ogen euilc
machen. Der Beıtrag macht dıe auch heute noch gültıge Erklärung der auDens-

O0—— Vgl BENEDIKT AVI Ansprache an das Diplomatısche Korps, | 2007 Grundlegend Ist bereıts dıe
redigt als Kardınal, Miıssa eligendo Romano Pontifice, 2005 »Es entste ıne Dıktatur des Re-
Jatıv1smus, dıe nıchts als endgültıg anerkennt nd als etztes Mal; 1Ur das eıgene ch nd seiıne (Gelüste gel-
ien Aässt«. Sieche auch KRATZINGER, Glaubhe Wahrheit Toleranz. Das Christentum und die Weltreli-
gi0nen, Freiburg Br. 2003

Evangelium Vıtae
S5IANO, Massımiliano Kolbhe la Massoner1a. Estratto della (es] PCT ı Dottorato ın Storia ecclesıjastlı-

d, Roma 2003 erhältlıch, wıe auch dıe in der folgenden Anmerkung genannten Zeıutschriften, bel (’asa
Marıana ıtrıce, cm.editrice@ımmacolata.com).

Eıne umfangreichere Fassung des folgenden Beıtrages ındel sıch In Immaculata Medhatrıx
222269 (»Massonerie, Massonı Ia scultura della Morte<«) Unter den übriıgen Artıkeln N besonders
hervorgehoben: »San Massımıilıiano Kolhe '& la Iıhera Muraturia«: Immaculata Mediatrıx / —

— — »Flementi dı esoterismo, rıtualıta simbolisma della Massoner1ia Ael (ırande Oriente A’Italia: HWH)—
I972«: Immaculata Medıiatrıx 209—264 »Elementi dı esoterismo, rıtualita simbolisma della
Massoner1ia Adel Grande Oriente d’Ttalıa: — [1995« Immaculata Mediatrıx 379407

ka »La Passıone dı Iram Abif: Maorte siımbaolica Metaftsica del Sacrıficio Imano al Ter-
0 Grado Aı Macestro Massone«: Immaculata Mediatrıx 257—-283: 239—-273:;
(363—282 (ebenso In eiınem Stück In Relıgioni de] mondo Nr. Jg //Heft
227—-319); [ SAatanısma MASSONLCO VLStO dall’ antimassonismo cattolico«: Immaculata Medhatrıx

229-—260; »Uno etudıa sull ıncompatıbilita Ira Massoneria Chiesa cattolica«: es C’atholica
Rıvısta dı Apologetica Teologıca — 1—/S8; »Introduzione allo {udio del lucıferismo MASSONICO«:
Fıdes C’atholica 350 »Aniziazıione, esoter1smo [uciıferismo nella Massoneria del (irande
riente d’Italhıa (GOIT) pI® parte)«: Fıdes (C’atholica n , (Fortsetzung folgt); »Karl Rahner
»MASSONICO< pensiero Aı arl Rahner la ('ultura Massonica 7 confronto«: Fıdes C’atholica
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kongregatıon AdUSs dem Jahre 083 verständlıch, wonach dıe Miıtgliedschaft in einer
Freimaurerloge mıt der TE der Kırche unvereıiınbar ist” EL}

Folgende Abkürzungen werden in dieser Arbeiıt köontinmierlich verwendet:
BaW (Allmächtiger Baumeister aller Welten)
ASR (Alter und Angenommener Schottischer Rıtus).
G Ol (Grande Orıjente d’Itaha)
SGK (Souveräner Großkommandeur).

Ein freimaurerisches UCNH »f Ür ein hesseres Lehen«
dıe »Kultur des Todes«!

Am 11 Juniı 20038 telilte an der Römischen Universıtät »La 5apıenza« der Bıblhio-
theksdiens der Freimaurerel des Itahenıschen Großorients Palazzo (nustinıanı

das folgende Buch VO  Z Microdizionarto filosofico DET Vivere meglio €el-
NeEN Philosophisches Lexikon für ein hesseres Leben) Das Werk ISTt verfasst VO

Freimaurer Dr. (Corrado Balacco abrıelı Dırektor des Instıtutes für Ophthal-
mologıe der Universıtät »La Sapıenza« in Rom

DiIe Referenten, dıe dieses Werk »Mmıt Enthusiasmus« vorstellten und erläuterten,
der amalıge Giro  anzler der Universıität »La S5apıenza«, 1useppe D’Ascen-

ZI10, und der Großmeister des Grande Oriente d’Ttalıa Palazzo (y1ustinıanı
der Anwalt (justavo Raffı Seıt dem Te 2000 1st Prof. (’orrado Balacco aDrıelı

Souveräner Großkommandeur der Freimaurerel des en und Angenom-
imenen Schottischen Rıtus (AAS5R) Palazzo Giustinianit®.

Das Denken und das Buch VO Balacco Gabrieli zeichnen sıch Uurc zweı grund-
egende Merkmale AaUS, die ypısch sınd für dıe Ireimaurerische Kultur Aufklärung
(ıllumınısmo) und Esoterik. Der Autor negliert ausdrücklıch dıe »dogmatıschen
Wahrheiten« und spezle Jjene der katholischen elıgıon (Z dıe Dogmen der Un-
befleckten Empfängnis und der leiblichen uiInahme Marıens ın en immel, dıe
Auferstehung der Toten). Die Dogmen sınd seiıner Meınung nach eıne »Geburt« des
Intellektes der 1mM Laufe der Kırchengeschichte auf den Konzılıen versammelten Bı-
schöfe und Kardinäle/. Nach der Meınung Balacco Gabrielis ıst derjen1ige, der VOT-

('’ONGREGATIO PR() DOCTRINA IDEL, Declaratio de AassOociationıhus MASSONICIS, November 983
AAS (1984) 300 ( ONGREGATIO PRCO OCTRINA FIDEIN, Documenta inde Concıiılıo Vatiıcano secundo
expleto edita 9266—2005), ('1ttäa de]l Vaticano 2006, 229 16 Aazu STIMPFLE, »Die Katholische ırche
und dıe Freimaurerei«: DERS., Im Jenst IN Evangelıum. Jahre bischöfliche Verkündigung und We1l-
n Donauwörth 985 325— 350
5 Vgl Incontri del NEervVIizZIO Bıhlioteca, In Erasmo Naotizie Bollettino d’informazıone del (Girande Oriente
d’Italıa, ahrgang D Nr. Juni 2003 Societä Erasmo. Rom, Der AASR des Palazzo (yi1usSiimnıanı
(geleitet VO| Balacco abrıeli Grad) beinhaltet [1UT Freimaurermeister (Freimaurer des nd etzten
der ersten (Grade) des 3O Folglich 1st uch Prof. Balacco Gabrieli der dem (irade des ASR ANQE-
hört, Mıtglıed des GOL
Vgl BALACCO (JABRIELL, Microdizionario filosofico DET VIvere meglio, Bastog| Edıtrıce [talıana, FOog-

g1a, 2003 Art Dogmi,
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g1bt dıe Wahrheıit hesitzen und dogmatische Wahrheiten lehrt, eın Lügner und Fa-
natiker®.

Die VOIN Balacco abrıiell, (Grad, bevorzugte und empTIoNhlene Relıglosıtät ist
freı VON Dogmen; des Weıteren schaut mMiıt ogrober Oorhebe auf das hinduistische
»mystısch-inıtiatısche« Gedankengut, das in den en und den Upanischaden (he1-
lıge Texte des indu1smus enthalten iet? Es ist offensic  iıch, dass Balacco Gabrıe-
11 auch dıe ımmanentistische ese. dıie In einem Artıkel des hıer zıtierten Buches
dargelegt wırd. mıiıt 5Sympathıe betrachtet das Universum 1st ewıig göttlic und Cr-

schafft siıch selbst)'©. emäa der Ansıcht des Autors Ist der ensch Teil des (Janzen
der Natur, In der nıchts erschaffen un nıchts vernichtet wird, jedoch es sıch W dil-

de In cheser naturalıistiısch-ımmanentistischen Sıchtweise raucht der Mensch kel-
ngs VOT dem Tod en denn WENNn 6S den Tod g1  9 dann g1bt C» den Men-

schen nıcht mehr (der Autor sıch ın dıesem unkt d den berühmten Phiıloso-
phen Epıkur dl'l)“ Unter den »besonders empIoNhlenen Lektüren« erwähnt der Autor
auch berühmte Esoteriker: FEdouard Schure, udolp. Steiner, Elemiıre ®  2

Bezüglıch der Sexualıtat vertritt Balacco aDrıelı subjektivistische een. dıe VIe-
len Jungen | euten der heutigen e1ıf gefallen. Balacco abDrıielı hält dıe NSexualıtät für
»dıe Triebfeder, dıe das Universum en Jässt«; bezüglıch der Homosexualıtät
schreıbt CI, dass »81e keın TODIEmM darstellt, we1l eIn jeder dıe Freiheıit besıtzt, mıt
seiner eigenen Sexualıtät umzugehen, WIE 6S für das Beste hält«. Der Autor |ädt
»alle« e1In, eıne >volle und unkondıtionilerte Sexualıtät 7U en und SIE nıemals für
sündhaft ZUu halten«, sSel P auch mıt Eingrenzung, dem Nächsten nıe einen Schaden
zuzufügen‘“.

Eın anderer interessanter (und gleichfalls beunruh1ıgender) Artıkel des hıer CI1-
sıerten Kleinen Lexikons Ist e Überbevölkerung. Balacco Gabriel ıst davon über-
„ dass dıe wachsende Überbevölkerung der Welt »der hauptverantwortliıche
Faktor In vielen Sıtuationen polıtıscher, ökonomischer und soz1ıaler Krıisen« sel, »dıe
UNsSsSCT Jahrhundert heimsuchen«. Der Autor wünscht sıch, dass UNO Weltgesund-
heıtsorganısatıon UNESCO und FAO In kurzer eıt »eıINe Polıtık ZUr KoOon-
trolle und Eındämmung der Geburten hauptsächlıch In den Entwıcklungsländern«
umsetizen möÖögen. Er sieht In diıeser Polıtık dıe eINZIgE Lösung, dıe Menschheit
VOL der Krıise reiten und betont, dass dıe »Dogmatısmen der instıiıtutionalısıerten
Kırchen« (und CI zıtiert eXpressIis verbiıs auch »dıe Katholıken«) diesem Programm
entgegenstehen. Der Autor wünschtn dass sıch »IN kurzer Zeit« »eine eltre-
oierung« e9 dıe wırksam dıe demographıische und sanıtäre Polıtık kontrolheren
soll. »dıe demographische Explosion« ZUu Stoppen und »das Überleben der
menschlichen SpPEeZIES« sichern«!*

Vgl ebhd., Dio, S10 Fanatısmli,
Vgl ebd.. Art Religione (’ reli210S1d, 66—65 Veritd,

eb Art DIio, A()—  LDI({) Vgl
Vgl ehd. Vıta MOrtTe, 03

12 Vgl ebd.
13 Vgl eh Sessualıta, 76—77, besonders

Vgl ebd., Sovrappopolazione, 78719
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Professor Balacco aDrıelı bezieht sıch auf »andere« eıgene »Publıkationen«, In
denen solche I hemen behandelt Tatsäc  1C 1a ch herausgefunden, dass In
der Funktion des Groißskommandeurs des ASR (Palazzo (ustinianı ROom) bereıts
explızıt seıne demographischen Iheoriıen vertreien hat Vom DD Maı 2001 fand
In Istanbul dıe Europdische Konferenz der Souveränen Grohkommandeure des
Höchsten Rates des AASR mılt dem Ihema Die M1issıon des AASNR IM dynamıischen
Kontext der Zukunft Sa In seıner ede enkte der SGK (Corrado Balacco abrıell,

rad die Aufmerksamkeıt der /Zuhörer auf »den CHNOTIMNECN Anstıeg der Bevölke-
rTung des Planeten«. Dabe1ı sagle CT anderem:

»Es Ist notwendig, mıt Bestimmtheit alle Verhütungsmuttel VCI-

breıten, welche dıe Wıssenscha und Medıizın heute bereıtstellen. Es ıst NOoLwen-
dig, Informatiıonskampagnen In den Entwıcklungsländern Afrıkas Asıens und
Südamerıkas finanzıeren. Fs Ist notwendig, dass der ASR auf europälischer
und weltweiıter Ebene An dıesem 1ssen und diıesem Werk der Propaganda
miıtarbeiıtet. er ASR hat ogroße ufgaben und eine orobe Verantwortung VOT
sıch« 15

Am 21 September 2001 fand 1ın der ula agna der Universıtät »La Saplenza« in
Rom eıne Zusammenkunft ZU ema »Überbevölkerung, Globalisierung, Integra-
FHON« statl, dhıie VOTIN obersten Kat des ASR (Palazzo CGnustinianı) veranstaltet wurde.
Der SGK C'orrado Balacco Gabrıieli, rad tellte die behandelnden Ihemen
VOT,; Professor 1useppe D’Ascenz10 (Rettore Magnıfico der Universıität »La Sa-
pıenza«) und der Anwalt (justavo (Großmeıister des »(irande Oriente d’Italıa«)
begrüßten dıe Vortragenden und das Publıkum das in der ula agna der Univer-
S1tÄät versammelt war  16 Amnder Arbeıten hielt Prof. Balacco Gabriueli. 373 TAC
eiıne ede WOTIN CI eindeut1ig dıe Abtreıbung, wenıgstens In manchen Fällen, und die
Empfängnisverhütung rechtfertigte‘‘,

Um das (angeblıche Problem der »Überbevölkerung« ZU lösen (aus dem sıch
dere TODIeEMEe bezüglıch rassıscher, kultureller. relı1g1öser und ökonomıiıscher Inte-
gration ableıiten) wünscht der Freimaurer Balacco Gabrieli, Grad., dıe ıldung
»eınNer Weltregierung, dıe über wırksame aC verfügt, U1 In dıe demographische
und sSO710Öökonomiısche Polıtık der Natıonalstaaten einzugreıfen, S1E ZUu uhren und ZU

BALACCO (JABRIELI rad LB MISSIONE Tel RSAA nel CONIEN dinamıco del futuro 44“ Confe-
E€NZa Europea deı Sovranı (Grandı C’omandatori, In LO020S, Pubblicazıone periodica dell”Ispettorato
Regionale de! Lazıo SAA |Periodische Publıkatıion. hrsg Om Regionalen Inspektora der Regıon La-
t1um Nr 200 Pıazza del (Gesu. Nr. 47/] Rom. (33—34) Der AASR ırd OIM Höchsten Rat
dem des »Palca  77  , (z1USUNIANI«, in talıen geleıtel nd ist unterteilt in Regıionale Inspektorate, der besser
gCeSsagl regionale Organisationen, dıe VON Freimaurern des 3  W ınd höchsten jrades des ASR dem des
SOVrano (Grande Ispettore Generale., verwaltet werden. Der Dıirektor für cdıe€pyramıdale Tuktur
des ASR auf nahonaler „“bene, tragt den ıtel SOvVvrano (ıran (/ommendatore (Souveräner TOBKOM
mandeur. SGK) ınd wırd offensıichtlich uınier den Freimaurern des 3  u Grades ernannt.

Vgl Incontro culturale Ira unıversıilda S54 in LoO20S, Nr. 2001. Ispetiorato Regıionale del L azıo
RSAA |Regionales Inspektorat der Regıon Latıum des Rom, 35 (Der gesamte Artıkel befindet sıch
auf den NSeıiten 35—36
1/ BALACCO (JABRIELI 33 rad Untervento CONCIusLVO al COMVESHO »Sovrappopolazione (Glohbalizzazıio-
HE Integrazıione« Unmversita »La Sapienza« Kom) 27 September 2007 in 0208, Nr. 200 D ASR
KOom.
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kontrollieren«. Balacco al  rIel meınt, ass »eIn Teıl dieser ufgabe auch VON der
weltweıten Freimaurere1l ausgeführt werden sollte« 15

Neben diesen Fakten welse iıch auf dıe Studien VON Monstignore ıchel SChooy-
ANS hın (emerıtierter Dozent der Katholischen Universıität VON Löwen) bezüglıch der
Aktıvıtäten VOIN UNO-Agenturen In der weltweiıten Förderung VO Abtreibung,
Empfängnisverhütung, sexuellem Relatıyısmus. Homosexualıtät, Transsexualıtät
und Homo-»Ehe«. Schooyans we1list auch auf das Vorhandenseımm VON Freimaurern In
der UN  © Diese Macht/obbies ühren eiınen regelrechten Kampf ils mensch-
lıche Famılıe und dıe Identität der menschlıchen Person!?.

Was dıe Überbevölkerung angeht, mMussen WITr feststellen, dass Cr sıch wahrTrlıc
eınen Mythos handelt, der sıch se1ıt mehr als 3() Jahren groben rfolges ertreut. Der
Päpstliche Rat für die Famulıe hat dıes beklagt un: festgestellt, dass ın ahrheı dıe
Weltbevölkerung beständıg abnımmt. sowohl In den industrialisıiıerten Ländern als auch
In den Entwicklungsländern In eiınem (Iranzösıschsprachıgen Dokument des Jahres
09®% welst der eılıge auf einıge UNO-Organısationen hın (und explizıt
dıe »Internationale Föderatıon ur Famılıenplanung«), dıe Abtreibungs- und Empfäng-
nısverhütungspolıtık In den Ländern der Drıtten Welt propagieren  20. FKSs andelt sıch U1l

polıtısche Maßlsnahmen, dıe das verbreiten und voraussetzen, W as aps Johannes Paul
I1 als »Kultur des Todes« bezeichnet hat“*! uberdem bemerkte der Heılıge Vater

dıe » Verhütungsmentalıtät« erfahrungsgemä ZUur »Abtreibungskultur«*“.
Um eın generelles Bıld über cAe Art der Kultur gewınnen, welche die Freimau-

rerel des ASR erfüllt, möchte ıch auch andere Überlegungen VOIN Balacco Gabriuel
vorstellen, dıe das Denken und dıe Ksoterik der Freimaurerel, spezle des ASR na-
her betreffen In eiıner seiner freimaurerischen eden telilte Balacco aDrıelı fest,
dass der AASR die »esoterıische Iradıtion und ce antı-dogmatısche Erkenntnis«*®
verbreıiten ıll In Balaustra Nr [S: September 2003 schreıbt Balacco Gabriell
auch, dass dıe Kelıgıonen (einschließlıch des Christentums) den » Dualısmus: Ich
und Du, (Jut und OSE, (Jott und Teufel, Lehen und Tod 1e und Hass«
1 Gegensatz dazu, Balacco Gabriell., ıll der ASR »dıe Überwindung des Du-
alismus«, »dıe FEinheıit dort, Adie Kontraste verschmelzen und überwunden WOCI-

Ehd
Vgl SCHOOYANS. i volto NASCOSTO dell’ ONU. Verso ıl SOVETNO mondiale, Vorwort VONn KOoberto De

Matte1, Mınotauro, Maıland 2004 15 Anm 135 |frz Original: La fache cachee de Le Sarment,
Parıs Vgl SCHOOYANS. HOVO Adisordine mondıiale. La grande trappola petr rıdurre 17 HUMETO

deı Ccommensalı alla tavola dell umanıta, Vorwort On ard Joseph Ratzınger, Edizioni San a010. 1N1-
sello Balsamo Mı) 2000, ?\  0 T 28—34, R_O Irz rıginal: L' Evangiıle face ıU desordre mondial, Fay-
ard, Parıs

Vgl (’ONSEIL. PONTIFICAL D FAMILLE, Derclaration SUFJ Ia chute de fecondite dans le monde. Rom.
PE Februar 1998, ın 1/ Osservatore Romano, Sonntag, März 998 de] Vatıcano.

JOHANNES PAUL Evangelium Vitae, Enzyklıka März 993 NrT. 28, 5
E, Vgl Evangelium Vitae, Nr. |
23 BALACCO (GJABRIELN, Balaustra Nr 21 Dezember 2000 in http://WWW. MLOSCOZZESE.It/IN-
dex.php?p=28&s=1&post_1d=104&sp=2, wehsıte angesehen In ()ktober Es handelt sıch IM dıe
Internet—-Seıite der Freimaurerel des 33 (irades des ASR Palazzo (JIuUSUNLANL. In der freimaurerischen
Umgangssprache bezeichnet das Wort Balaustra eın VDokument. das On der höchsten lIreimaurerischen
Autorıität des ASR herausgegeben wırd nd für dıe ogen des ASR bestimmt
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den. dort, das eın und das erden sıch mıt dem Schöpfergeılst und mıt dem
Selbst-Schöpfenden (Ganzen verbinden«. Balacco aDrıelı fügt hınzu, dass dıe Te1-

des ASR »clhe Bewahrer dieses tradıtıonellen Gedankengutes sind«“*
In einem weıteren freimaurerıischen Vortrag, der 2002 in Holland gehalten wurde,

kritisiıerte Balacco abDrıelı sowoch| »dıe instiıtutionalısıierten Relıg10nen« als auch
den Atheismus. el sprach sıch für einen gewIlssen Pantheismus AUS >(Geburt
und Tod, Vergangenheıt und Zukunft, 1e und Hass, ensch und Nıcht-  ensch
sınd Teıl einer einzigen Wiırklıchkeıit, allgegenwärtig, allwıssend und eW1g«*,

Die IThesen VO Professor (C’orrado Balacco aDrıelı über dıe FEinheit der Gegen-
satze zeıgen einen monistisch-pantheistischen (jeist (In wesentlıchem Eınklange
WIE mır scheımnt mıf jenem des obskuren Marquıs De Sade, em Philosophen der
Orgien und der Ausschweifung!)*°. Dieser (Gje1lst ist auch für eıne. SEWISSE esoterıische
5Sympathıe gegenüber Satan en (wıe auch immer Satan hıer verstanden ırd als
Person, als 5Symbol für kosmiısche Energıie, als Freıiheit da (yott und Teufel
geblich EINS sınd!

ın welıterer Souveräner Großkommandeur des Justin1anıschen ASR, der eınen
kosmischen Moniısmus und Pantheismus vertreien hat, Ist der neapolıtanısche Chır-
UTg (novannı Pıca, (irad (1904—1958 /). Während Im Jahr 97/1 naıve und UuNnWIS-
sende erıker dıe Vereinbarkeit zwıschen Kırche und Freimaurere1l vertraten, lehrte
(lOovannı Pıca (Freimaurer des (GOI und VO  - 967 hıs 976 Souverän des ASR des
Palazzo Giustiniani)“ seıne AASR-Freimaurer (und eıster der Freimaurer des
GOL) dass der grohe Archıitekt des Univyersums (ABaW) keıin personaler (jott ıst.
nıcht der (jott der Relıgi0nen und nıcht der (jott der Katholischen Kırche Der VO
den Freimaurern verehrte BaW ıst das dem Unimmversum Innewohnende Gesetz, wel-
ches es In em perfektesten Gleichgewicht hält28 uch neuerdings können dıe

BALACCO (GABRIELTN, Balaustra Nr I3/CBG September 2005 Equinozio d Autunno in
http://www.ritoscozzese.it/index.php?p=28&s=1&post_1d=1 |9&sp=1, wehsıte angesehen ()ktober
2006 Das Kursivgeschriebene 1st VO  —x MIr.
25 BALACCO GABRIELL, Europdische Konferen des AASR Doorn, he Netherlands.;März 2002
In http://www.ritoscozzese.1ıt/notiziarıo Doorn.htim, wehsıte angesehen A} Januar 2004 eıder 1st diese
Seıte Wepgen eubearbeitung entfernt worden)
26 In seınem Buch Pour Sade (L’Harmattan ParısZnNnoOcCcChte Prof Norbert Sclıppa bewelsen. Aass dıe (je-
ankengänge VON e Sade die FEinheit des Menschen nıl dem Serin Oder dem kıinen, jenseits VON ut und BöO-

jensells Schöpfungen und Zerstorungen offenbaren. Mır scheint, Aass sıch eiınen nihilistischen
Moniısmus andelt: das Sein ist es und Nıchts (yut und Böse, Leben nd Tod. Der Mensch soll gleichför-
mI2 werden mıf dem SeI. Der arkgra Donatıen Alphonse De Sade (1740—-1 14) War Freimaurer. Sclippa

Französısch al der Universıitä: VOoNn (C’harleston ollege of Charleston, USA) und hat dort 1ImM anr 2003
das Internationale Kolloqguium über Sade organısıert. Was für 1n Zufall (’harleston iıst dıe ın der
801 der TSTE Höchste Rat des 3  n (irades des ASR der Welt gegründel worden ISst Es ist interessant ZU-

merken. Aass dıe Internet-Seite des französischen Großorients versucht hat, den Schrecken den dıe erke
VONMN De Sade hervorgerufen haben herunterzuspielen: www.godf.org/hısto_perso02.htm März
2'} Vgl Ricordo dı (L0vannı Pica, in Hiram, Organ des Itahenıschen Großorients. Palazzo ( HUustinıa-
NL, Nr. — Juniı 957 Rom. 187
2X Vgl PICA, CONCELO dı Dio nella Massoner1ia dı Rıto SCOZZESE Antıco Acvcettato (7 OQuaderni del Rı-
[0, Nr. 1tO SCOZzZeEsE Antıco ed Accettato), ROM, eptem  T 1971, In http://www.esoterl1a.0rg/wel-
come 1.htm, wehbhsiıte angesehen In Januar 2007 In dieser Studie behauptet Pıca. Ta Aass der
»Tfreimaurerische (jelst« In en » Theologien«, dıe V OIl Tod des (roltes der Religionen reden, »posıtıve Ke1l-
116 « anerkennt.
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Freimaurer des (irades des ASR (vorzüglicher Fürst des Königlichen (Jeheim-
NISSES) lernen, dass der BaW eın (jesetz Ist, das Gesetz des uniıversalen eichge-
wichtes: en Tod, (jut Böse., Posıtiv Negatıv, Licht SchattenDie Freimaurerei und die »Kultur des Todes«  129  Freimaurer des 32. Grades des AASR (vorzüglicher Fürst des Königlichen Geheim-  nisses) lernen, dass der ABaW ein Gesetz ist, das Gesetz des universalen Gleichge-  wichtes: Leben — Tod, Gut — Böse, Positiv — Negativ, Licht — Schatten ... bilden die  Waage. Die beiden einander entgegenstehenden Kräfte sind notwendig. Dieses Ge-  setz zu kennen, zu beherrschen und zu leben ist das königliche Geheimnis der Frei-  maurer?, Der Freimaurer muss nach der Identifikation mit dem ABaW trachten*®.  2. Freimaurer, Säkularisierung und »Kultur des Todes«  Jener Fall des Professors Balacco Gabrieli ist nicht der einzige. Der religiös-  ethisch-anthropologische Subjektivismus der freimaurerischen Kultur (allen Frei-  maurvereinen seit dem 18. Jahrhundert bis heute gemein) beinhaltet die Kultur des  Todes oder führt zumindest dort hin: zum 7od der Wahrheit, der Dogmen, der  ethisch-religiösen Konditionierungen, des immer als zu stark erachteten Einflusses  der Römischen Kirche auf die Gesellschaft und auf weltweiter Ebene. Diesen »To-  den« folgt notwendigerweise die »Schaffung« (oder die freimaurerische Konstruk-  tion) einer neuen »Moral« (frei von den kulturellen und religiösen Konditionierun-  gen, speziell der Römischen Kirche) und zu einer neuen Gesellschaftsordnung.  Seit dem 18. Jahrhundert (also seit den Anfängen der modernen Freimaurerei) ist  die englische und anglophile Freimaurer-Loge (aber auch die französische und fran-  kophile) eine initiatische Mikrogesellschaft, in der folgende Richtlinien tonangebend  sind:  1. Die Geisteshaltung der Aufklärung, d. h. die menschliche und freimaurerische  Vernunft hält sich de facto den Dogmen und der religiösen Autorität für überlegen;  2. Der religiöse Subjektivismus: jeder Freimaurer glaubt an Gott (den großen Ar-  chitekt des Universums) gemäß dem eigenen Glauben oder der eigenen Meinung,  ohne feste und universell gültige und absolute Dogmen;  3. Der Säkularismus: d. h. die Marginalisierung (oder vollkommene Ausschlie-  ßung) des Glaubens und der Moral der Katholischen Kirche im Leben der Loge  (Mikrogesellschaft)'.  29 Vgl. A. SEBASTIANI (GOT und 32. Grad des AASR), La Luce Massonica. IV. L’ Arte Speculativa nel Rito  Scozzese Antico e Accettato, Hermes Edizioni, Rom 1993, 230-235; vgl. G. VITALONE (GOl), Studi Mura-  tori, Atanör Editrice, Rom 1992, 54—62.  %0 Vgl. A, SILVESTRE — E. R. MENNELLA, Gli eredi dei Templari. Il percorso della Massoneria Scozzese dal  /° al 33° grado, Bastogi Editrice Italiana, Foggia 2006, 94, 109, Antonio Silvestre und Elio Raffaele Men-  nella sind Freimaurer.  3l Alex Davidson, ein Freimaurer aus Neuseeland, Meister der United Masters Lodge, hat offenbart, dass  die englische Freimaurerei seit dem 18. Jahrhundert das Gedankengut der Aufklärung und die Säkularisie-  rung in Großbritannien, Amerika und Frankreich verbreitet hat. In den lateinischen Ländern mit katholi-  scher Tradition hat die Freimaurerei »stärkere« Mittel verwendet, nämlich die Revolution. Die bedeutend-  sten Revolutionäre des 19. Jahrhunderts waren Freimaurer: Simon Bolivar (Südamerika), Jose Rizal (Phil-  ippinen), Jose Marti (Kuba), Giuseppe Garibaldi (Italien) (vgl. A. DAVIDSON, The Masonic concept of Li-  berty. Freemasonry and the Enlightenment, in Pietre-Stones Rivista di Massoneria, in http://www.freema-  sons-freemasonry.com/Davidson.html sito web angesehen am 24. Januar 2005, 8. Diese website wird  betreut von Bruno Virgilio Gazzo (ein hoher Würdenträger der GLRI = Gran Loggia Regolare d’Italia).bılden die
aage Die beıden eiınander entgegenstehenden Kräfte sınd notwendig. Dieses (je-
sSseiz kennen, ZUuU beherrschen und en ıst das königliche Geheimmntis der Te1-
maurer“?. Der Freimaurer nach der Identifikation mıt dem BaW trachten“?.

Freimaurer, Säkularısterung und »K ultur des Todes«

Jener Fall des Professors Balacco Gabrielh ıst nıcht der eINZIEE. Der rel1g1ÖöS-
ethisch-anthropologische Subjektivismus der freimaurerischen Kultur (allen Fel-
Maurvereinen se1f dem Jahrhundert hıs heute gemeın) beinhaltet dıe Kultur des
es Ooder zumındest Oort hın Tod der Wahrheıt, der Dogmen, der
ethısch-relıg1ösen Kondıitionierungen, des immer als 7U stark erachteten Einflusses
der Römiıschen Kırche auf dıe Gesellschaft und auf weltweiıter Ebene Diesen » I[0-
den« olg notwendigerweise dıe »Schaffung« er dıe freimaurerıische Konstruk-
t10N) einer JeUECNMN »Moral« rei VON den kulturellen und relıg1ösen Konditionierun-
SCIL, spezle der Römischen Kırche) und ZUu eiıner NCUCII Gesellschaftsordnung.

eıt em Jahrhundert also seıit den Anf:  en der modernen Freimaurere1) Ist
dıe englısche und anglophıle Freimaurer-Loge CT auch dıe französısche und fran-
ophıle eiıne inıtıatısche Mikrogesellschaft, In der folgende 1C  inıen tonangebend
Sınd:

Dıe Geisteshaltung der Aufklärung, cdie menschlıche und freimaurerische
Vernunft hält SIC de facto den Dogmen und der relıg1ösen Autorıität für überlegen;

Der religiöse Subjektivismus: jeder Freimaurer glaubt (jott (den großhen Ara
chitekt des Universums) gemä dem eigenen (Glauben oder der eigenen Meınung,
ohne feste und unıversel] gültige und absolute Dogmen:

Der Sakularısmus: ıe Margınalısıerung? el vollkommene Ausschlıe-
ung des aubens und der ora der Katholischen Kırche iIm en der Loge
(Mikrogesellschaft)”

Vgl SEBASTIANI (GOI nd 32 rad des La Luce Massonica. I/’Arte Speculativa nel 1t0
SCOZ7ZeSE Antıco * Accettato, Hermes Edizıoni, Rom 1993, 230—-235: vgl VITALONE Studı Mura-
tOTL. Atanor Edıtrıce. Rom 992 54_62

Vgl SILVESTRE MENNELLA, (Gilı erediı de Tempları. Ddella Massoner1ia SCOZZESE dal
al 33() grado, Bastog]1 ıtrıce Italıana, Foggla 2006 94, 109 Nnton10 Sılvestre un El10 Raffaele Men-

nella sınd Freimaurer.
lex Davıdson, eın Freimaurer AdUuUs Neuseeland, eıister der United asters Lodge, hat OlfenDa: das:

dıe englısche Freimaurereli seit dem anr  nder! das Gedankengut der u  ärung und dıe Aäkularısıe-
In G’Großbritannmnien. Amerika nd Frankreıich verbreıtet hat. In en lateinıschen Ländern mıl katholı-

scher ITradıtion haft dıe Freimaurerelı »stärkere« ıltel verwendel, ämlıch dıe Revolution. Die bedeutend-
Revolutionäre des Jahrhunderts Waren Freimaurer: S1imon Bolıvar (Südamerıka) Jose 17a (Phıl-

ippınen), Josı Martı (Kuba) (GHuseppe (jarıbaldı (Italıen) (vgl DAVIDSON. The Masonic CONCEDI of Li-
berty. Freemasonry anıd he Enligehtenment, In Pietre-Stones Rıvısta dı Massoneria, In http://www.freema-
sons-freemasonry.com/Davıdson.html SItO web angesehen Januar 2005 Diese webhsıte wırd
befireut OMn Bruno Viırgilio (3a770 (ein hoher Würdenträger der LRI (ıran Loggıa Kegolare d’Italıa



130 Paolo Marıa SIanoO

Die aufklärerische und kularısıerte Mentalhıtät sınd besonderTs deutlıch m
TAC RKRıtter Kadosh) der Freimaurerel des ASR VOT em ın den USA Das Ziel
des Kadosh-Freimaurers Ist e s die Gesellschaft VON der (vermeınntlich dogmatı-
schen yranne!ı der Römischen Kırche befreien. Zusätzlıch jenerT der polıt1-
schen Despoten (echte Oder vermeintliche, dıe vielleicht katholisch SIN Mıt e1-
nemMm Wort Es geht darum, dıe Säakularısıerung verteidiegen und fördern Darum
gılt e x jeglıchen Eınfluss den dıe römiısch-katholısche Kırche auf cie Gesellschaft
ausüben kann. margınalısıeren, reduziıeren und ZUu elımınıeren.

Es Ist wahr, dass 6S Freimaurer g1bt ıIn den USA dıe (zumındest In der Of-
fentlıc  e1t) dıe Abtreibung und SCHCH dıe Homosexualıtät sind®?. Dennoch
versteht jemand, der dıie esoterische Mentalıtät und das (yJesetz des Gleichgewichtes
der (‚egensätze kennt (das Königliche GeheimniSs, welches dem (irad des AASR
»gelehrt« WITr'| dass auch solche Freimaurer für die Freimaurerel notwendiıg sınd. EKs
ist für dıe Freimaurer notwendig, (Jegensätze ZUu aben, dıe IM Gleichgewicht ZU VE :}

hinden InNd. Kın Freimaurer kann (Ja SO in sıch das Wiıdersprüchliche vereinen. So
Sar dıie Legende des Jıram m Grad, dem des Freimaurermeiısters, lehrt dıie Notwen-
digkeit und FEinheit der (jegensdtze: in der Loge, dem »geweıhten« Ort (gemäß den
Freimaurern), geschieht dıe symbolısche Tötung des Kandıdaten, des NCUCH Hırams:
der verehrungswürdıige eister etellt das (öttliche und das Dämonische dar, den KÖ-
nıg Salomon und den Mörder des Hıram: der verehrungswürdiıge eıster Ist der Inıti-
atısche Spender VOon Licht und Finsternis, Tod unden fotet auf symbolische Art
und Weise den 1cUECNMN Freimaurermeister und »richtet hn wıeder auf« AUS dem arg

In ahlıen arbeıten die Freimaurer (vor allem ıe des GOÖI die besonders zahlreich
Im sozi0-polıtischen Bereich tätıg sınd) auf dem Fundament des aufklärerischen KRa-
tiıonalısmus unermüdlıch al der Errichtung einer Iaiziıstischen Kultu) 33 deren Inhal-

34vollkommen mıt jenen der derzeıtigen polıtischen Linken und der Rose INn der
Faust (Radıkale und Sozlalısten) übereinstimmen: radıkale Irennung (»nach franzöÖö-
sıschem Stil« Oder zumındest nach »amerıkanıscher Art«) zwıschen Staat und Kır-
che, Abschaffung des Konkordates zwıschen dem Vatıkan ınd dem ıtalıenıschen
Staat”, laiızıstische nıcht konfessionelle Schule?®, gesellschaftlıche Säkularısıerung

Vgl INTROVIGNE. 'he COS € Ia MASSONET1A: ı] problema delle origin! le Or1ginı del problema, in CES-
NUK, Religi0201 Massoner1d. A CUTAa dı Massımo Introvigne, 1Trıce Elile DI &} Leumann (10) 994
373 Vgl | (JAMBERINI], Laicısmo, in Hıram. OLBaNO mensıle de] (rande ()riente d’ltalıa, Palazzo ( HUst-
nıanl, Nr. Aprıl 1 980, Erasmusgesellschaft, Rom.

Vgl (GJASPERETTI, LO StOFICcCO: tantı MASSON Ira DS, intervısta ad Ido Mola. IN »(Orriere Adella
Sera«, Dezember 201  s veröffentlicht in Kassee2na 5Stampa d1 Erasmo Ollzıe Anno VI, Nr.
B 5.—31. Januar 2005, |

Vgl VILLARI,: Il fascismo Aantımassone (»La Repubblica«, Februar in Rassegna Stampa dı
FErasmo Notizlie. Nr. S a Z Februar 2006 TEODORI. II reoncordato inutıle DEeET
credenti ())II Riformista«, August In Ra  ena Stampa dı Frasmo Notizie, Nr. 5-16.
}September 2006 2425
A6 Vgl G LAJ (Gran Maestro Ol) C'ircolare Nr / 1946 SIGNORELLI1 35 (JRAD (SGK des
Balaustra Nr 10/17 047, in Orientamenti Aella Massoner1a ıtalıana nel MOMENTO presen(te, In L’Acacıa Mas-
SONICA, Anno Nr |— Januar-Februar 947 rıstampa anastatıca. 94 / FKd1Z10NI Bastogı1 Foggla 1985
e vgl G R AFFI |Gran Maestro OIl dırıtto alla feliıcıta, ın Hıram Rıvısta de] Girande Oriente d 1-
talıa, Nr. 2/2003, 13—-14.
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dıe maxımale Autonomıie der Ethık, der Polıtık und der wıssenschaftliıchen For-

schung gegenüber den Relıgionen un somıt gegenüber der soz1ı1alen und morTalı-
schen TE der Katholischen Kırche), cdıe Bewahrung und Liberalısıerung der
Scheidung“”, höchste wıssenschaftlıche reinel In der Experimentiermöglıichkeıit
mıiıt Embryonen”®, künstlıche Befruchtung””?, ecCc auf Abtreibung“®, ecC auf CT
Pflicht zu!) Empfängnisverhütung“‘, ecCc autf Ausübung der Homosexualität“*“
Gay pride der milıtanter Homosexualismus) SOWIE PACS eingetragene Partner-
cschaften oder Homo-»Ehen«  43‚ dıe auch ICO genannt werden (Dıiırıtti doverı Adel-
le DEFSONE etahılmente Conviventi, Rechte und Pflichten der fest zusammenlebenden
Personen)44

Im FEdıtorial der Nr. 4/2000 VO Hıram (Zeıtschrift des GOlI) beanspruchte der TOß-
meilster Raffı »mıt ollem Recht« den freimaurerıischen Beıtrag ıtahenıschen Rısor-
gımento und An dem »Aufbau eINeEs laı7zıstiıschen und modernen Staates«. Die Freimau-
rerel verteidigt »clıe laızıstısche Tradıtion des Rısorgimento«, den »Laızısmus«. Se1lul
jener Zeıt hat sıch dıe Freimaurerel nach für eın »ehrge1z1ges Projekt der
Säkularısation« und »Laisierung« der ıtalıenıschen Gesellschaft eingesetzt45

Vgl LENZI, Del Carattere Aella OSCIE:  za MASSONICA, In Lux, Bollettino de] Supremo Consigl10 de1
3 sedente In Pala7z7zo (znustinıanı Rom) Nr. Januar 1924, vgl DELLE (LANNE. Per Ia dıfesa del:
la CIVilta laica, In 1' Acacıa Massonica, Nr. März-Junı 949 rstampa anastalıca, Edızıon Ba-
StOg1, Foggla 19806, 138:; vgl |Anonımo], La Chiesa di fronte al divorzio, In Rivısta Massonica, rgan des
ıtahenıschen (Grobßorents Pala7z7z0 (G4yustinianı. Nr. l; Januar 967 37' vgl PESVELOSSI,. La prima
DFODOSTA dı legge€ nella HUOVd legislatura ıtalıana. L' iıntroduzione tel AIvOorzie In Italıa, ın Rıvısta Masso-
NICA Nr. S, August 1968, 341—347; vgl CHIARLE, Lino Salvını (ıran Maestro del (Grande
Oriente Ad’Ttalıa Bastog] ıtrıce Italıana, Foggıa 2002 25—26. 104-105

Vgl Fu0oco Wl Prometeo nella FICErCAa dı (Jalıleo. La lıherta dı FICEerca scIientifica, ın Erasmo Notizie.
Nr. September 2001, 2—3; vgl MANTOVANI, La dienita HON negli embriont »I Sole

()re«., R Juniı 2003) in KRasse2na 51ampa Cı FErasmo Otzie Nr. 151 —3 September 2003
39 Vgl MINERVA, Perche dico volte SI (»L ESpresso«, prıZ In Rassegna Stampa Cı FErasmo
Notizie, Nr. /—-8, I8  3 prl 2005, 3  N
4(0) Vgl IRAMONTANO, La Massoneria quale 10 la Vidi, Publısıcula ıtrıce. Palermo 9953 T [Das
Werk sammelt ıne Reihe VO Reden, dıe VONn Prof Angelo Iramontano Im Rahmen seıner ireimaurer1-
schen autbahn gehalten wurden. Angelo Iramontano Isi Freimaurer des +  D (irades (GOIlI) des ASR
(ehd. 5). In der zıtierten Ansprache rklärt J1ramontano, Aass dıe intrauterine Spirale propaglert sel
auch In begrenztem Maße und besonderen Bedingungen (vgl ehd. 21)

Vgl BALACCO (GABRIELL, La MNISSLONE Adel RSAA nel dinamiıco del futuro, ın 020$, Nr.
2001 Rom. 3334
45 Vgl Sconfiggere l’intollera  . ın Frasmo OlZIE, (GOl) Nr. Juniı 2000
‚A Vgl Pacs SCUHOLA tatale, le scelte dei MASSONI (»Corriere Aella Sera«, prıl In Rasse2na
Stampa dı Erasmo Notizie. Nr. 78Aprı 2006, 42° vgl JALASSI, yulla diseriminazıone
della MINOTANZA sessualıta, etica &’ Massoner1d. ın Hıram. Rıvısta de]l (jrande Oriente d’Italıa. Nr. 3/2006.
Ocletä Erasmo, Rom.,. AF Die Freimaurer nıcht. WENN Polıtık und Gesellschaft sıch ach
der ethıisch-sozijalen Lehre der katholischen Kırche ausrichten: vgl Laicıtd, costituzıone SOCcCIietad ciyıle
Tavola rotonda (ıran Loggia (‚ In Erasmo nNOUZIE, Nr. 7-8,.Aprıl 2006, n

Vgl RODOTA, Se Ia Chiesa sfida la (ostituzıione »La Repubhlica«, Februar In Rasse2na
5tampa ir Frasmo Olizie. Nr ME Februar 2007, 3233 vel NI al Dico dal 6/% del (*Al-
tolici, (»L(l Repubbhlica«, 15 Februar ın Ras  2na Stampa Cı Erasmo Notizie. (GOI) Nr. 3 |

Februar 2007, 3
45 Vgl  S (3 KAFFI. Iina DFOVOC|  ZIONE inaccettabile. Kısorgimento Aa ySsCrLVeETE., in 1ram., Zeitschrift des
ıtahenischen Großorients, Nr. 4/2000. In hitp://www.grandeoriente.1t/ r vyıste/hıram/2000/ (Mdeditoriale hiım

(24 006)
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anNnrtlıc g1bt e eiınen großen Gleichklang der een zwıschen der mehrheiıtliıchen
ıtahenıschen Freimaurerel (Z jener des OI) und der derzeıtigen ıtahenıschen
Linken Aber Y1an 1uUSs9ass che Freimaurerel oder zumındest dıe freimaure-
rische Geıisteshaltung auch gul mehr der mıinder bewusste 5Sympathısanten er
SMıtglıeder iIm Inneren der kulturellen (und polıtıschen) Mıheus der aıkalen
bZWw. laızıstiıschen Rechten fiınden kann und besonders In den esoterischen Milıeus
der Rechten (bzw. der esoterischen Rechten)46

Was dıe polıtısche Rechte angeht, freuen WITr Katholiıken Uuns darüber, dass der
Senator Marcello Pera (Forza talıa) mehrmals den Relatıvyismus als große Gefahr
ur dıe christliıchen und menschlıchen Wurzeln Italıens und Kuropas angeklagt nat
Leider 111USS Ial dennoch feststellen. dass Senator era selbst nıcht dem Hınterhalt
des Relatıyısmus entkommen ISt, insotern dem damalıgen ardına Ratzınger
eıne »Zivilreligi10n« DbZw eine »Nıchtkonfessionelle chrıstlıche Religion«“ VOTSC-
schlagen hat. e AUSs wenıgen Wahrheiten bestehen würde, welche VON allen aKzep-
tıert werden könnten, und dıe hne unbequeme Dogmen ware Aus verständlichen
Gründen hat ardına Ratzınger (der behebteste Gesprächspartner Peras) diesen
Vorschlag nıcht ANSCHOTINTNEN, Der Journalıst Vıttorio essorı hat treitlicherweıise
nachgewıesen, dass dıe elıg10n b7Zw. dıe Relıg10s1tät, dıe era vorschlägt, sıch der
Ideologıe der angelsächsischen Freimaurerel nähert er ich würde muıt iIhr
zusammenfällt)*®. Interessanterweise ist anzumerken, Aass der Großmeister Ra Ööf-
entlıc kundgetan hat, dass dıe Freimaurerel eine »Zıivilreligion« begünstıgen
möchte“*?.

Anlässlıch des 200 Jahrestages der Gründung des (Gırande Oriente d’Ttalia Pa-
Iazzo (Griustinıanı (1805—2005) en dıe Spıtzen des ‚OI dıe aliıkale (oder hesser

laizistische) und antidogmatische Posıtion der Freimaurere1l bekräftigt. Ver-
schıiıedene freimaurerısche kulturelle Wortmeldungen (oft durch den G’Großmeister
des GÖOÖIL, (justavo Raffı) en geze1gt, dass der Freimaurer der »>»Mann des WEeI-

Esoteriker WIEC Rene (juenonj und Julıus vola (1898-1 Y/4) bezaubern das freimaurerische
Ambiente nd Esoterıiker. insbesondere »trachtionelle« oder »Rechte«. An Juhus vola sınd in gEWISSET
Weıse ıe FEdi  z  70ONI Mediterranee gebunden (deren Verlagsberater (‚anfranco De Turr' ist. eın Evolianer).
(Diese veröffentlichen erKkKe on vola SOWIE Bücher über agıe New Age und Spirıtismus, Unter en
Publıkationen der Fdıizıoni Mediterranee mache ıch aufmerksam auf; V.VV., l Libro Infernale. Comple-
10 Iraltato Adelle SCIENZE Occulte, Roma 9X4 (eine Sammlung magıscher exte., weiche aucC beschwöre-
risch und dıiabolisch sınd SOWIE Pakte mMıt dem Teufel enthalten GIOVETTI. L Angelo (’aduto. Lucifero

ıl problema de! male. 99'/ (Der gefallene Engel,  S Luzıfer und das Probhlem des Bösen) In diıesem Buch
(nach wıe (8)1 ON Edızıon Mediterranee vertrieben) interpretiert PaolaG ın sehr wohlwollender
ınd posıtiver Weise dıe 1gur des »Luzıfers«. S 1e stellt ıhn als echten Enge!l des iıchtes und des Wissens
heraus. als göttlichen Agenten des menschlıchen Fortschrittes hın Wiıssen ınd ZUur Erfüllung.
47 PERA, Lettera d Joseph Ratzinger, In PERA RATZINGER, Senza Facdıcl. Europa, relatıyismo, er;-
SHANESIMO, islam, Mondador1, Mılano 7005° 2004') 86—5 / (dt. Übersetzung: Ohne Wurzeln: der Relatı-
VLSIIMS und dıe Krise der europärschen Kultur., Sankt-Ulrıch-Verlag, Augsburg Pera sagtl nıchts ber
Jıe Freimaurerel. n beklagt lediglich den Relatıvismus und den iıslamıschen Terrorismus als (Gefahren für
Europa.
4X Vgl MESSORI. »Religione CIVvIle« impossibhile SEHNZU fede, (»Corriere della Sera«, Dezember

In Rassegna Stampa dı Erasmo Notizie, Nr. 2122 ZDezember 2004
1, Promuoviamo UG religione CIvVIIE« (»II (stornale del Piıemonle« 285 Mag Z10 in Kasse2na Stam-
DU il Erasmo Otizle. Nrt. — —> K 15—3 Juni 2006 |
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fels« und eiıne »laızıstısche Ethik« verfolgt, in dem Sınne, dass keine Beein-
flussungen der dogmatische Nötigungen V ON seıten der religiösen Autoritaten
Sprich: der Katholischen Kırche) akzeptiert”®. Die Freimaurer des GOI akzeptieren

eispie nıcht, Aass e Freiheit der wissenschaftlichen Forschung durch relı1g1-
0OSse ingrıffe behindert wird?!. Es andelt sıch Un den Fall des Referendums VO

Junı 2005 betreffen dıe künstlıche Befruchtung und Experimente mıiıt Em-
bryonen. Die Nummer 7—-8/2005 des Informationsbulletins des GOI bringt auch eın
Interview, welches V OIl Nobelpreıisträger Renato OIDeCCO der Zeıtschrı L, Espres-

gegeben wurde: C: hat dem Referendum zugestimmt und also auch den viıer
»Ta«®, Das ıst eın Zeichen dafür. Aass der (GOI sıch völlıg Zzugunsien des Referen-
ums ausgesprochen hat

Im Gegensatz dazu hat ardınal (C'amlıllo unı die ablehnende Haltung der ıtahe-
nıschen Bischofskonferenz gegenüber em Referendum und seinem Inhalt
ZU USUATUC gebracht und Wils ıtahenıschen Katholıken ZUT Stimmenthaltung ein-
geladen. Wıe nıcht anders erwarten, haben dıe adıkale Parteı (Partıto Radıicale)
und cdie Lınken (Democratıicı dı SInıstra) (Massımo D’Alema, Pıero Fassıno) das
Referendum unterstutzt uch eın »Katholık« WI1IeE Romano TO! hat 6S VOTSCZORCH,
das Referendum ] unterzeichnen. Gegenüber den Aussagen ardına Ruinis für e1-

Stımmenthaltung nat TO| die Katholıken dazu aufgefordert, »erwachsen« ZU

SeIN, der altung der Kırche und der objektiven Verkehrtkeit dieses efe-
rendums wählen Zzu gehen uch (nanfranco 111 Führer der Alleanza Nazionale)
hat de facto Rumis Autfruf verweigert un Ist wählen SCHANS! Auch der damalıge
Staatspräsident, Carlo Azeglıo C1ampl, hat dazu ermahnt, wählen gehen”?,

In der Ansprache, e 1mM prı 70075 in der robloge gehalten wurde, hat roß-
meılster (justavo wıeder eınmal seine laızıstıschen Ideen ausgedrückt.
Rafftfı gesteht der Kırche das ecCc ıhren Gläubigen sprechen, tolerJjert aber
nıcht, Aass SIE dıe Entscheidungen des Staates und der Itahener muıttels dogmatıscher,
relıg1öser und ethischer een kondıitioniert und »bindet«. möchte nıcht, dass
dıe Demokratie einer » I heokratie« werde. uf »feinfühlıge« Weıse bestreıitet
Raffiı der Kırche »dClıe Gewissheit des Besıtzes der absoluten Wahrheit«. ıst über

Vgl l., i (yrande Ori:ente d Ttalıa festeg214 SOl duecento annnı al SEFrVIZIO de! Paese, In Erasmo No-
HZIE, (GON), Nr. 7—-8, 15.—30 Drı 2005

Vgl RAFFI, Difendiamo un etica [aıca,. In FErasmo Notizie, Nr. T< 5 —30). Aprıl 2005, e
5” Vgl INERVA, Perche dico volte 87 (»L, Espresso«, prı 2005) ın Rassegna 5Stampa dı FErasmo
Notizie, (GOJ), Nr. 7-8, B / prı 2005 35

Vgl CCASCIOLI, I’Italia del valorı, in II ITimone, mensıle dı informazıon3ne formazıone apologetica,
Nr. 45 Julı-August 2005 Maıland 8 UTZIIC! hat sıch („lanfranco Fın für dıe Pacs und für dıe »Rech-
[EC« der Homopaare ausgesprochen (vgl Corrispondenza Romana, agenzla dı informazıone seitiımanale,
Nr. 9’74, Januar 2007 @ 74/01)
54 Vgl KAFFT, Pedagogia Adelle Liherta Editoriale in 1Iram., Rıvısta de! (irande Oriente d’Italıa. Nr.
2/2007, 31 In dieser Ansprache hofft auf eiınen >11CUuUEeN Humanısmus für die Wıedergeburt der
Werte«, ıne »Zivılısation der Person, che auf den kulturellen Fundamenten der Freimaurerei« aufgebaut
Ist. ıne »Neugeburt« der Zivılısation der »e1ıne Erneuerung«, die » Wıedergeburt des menschlıchen
JeISIES«. Durch diese »großen Worte« ıll Rafftfı konkrei CN. Tod der Gesellschaft, dıe auf das katholı-
sche Dogma gegründet ıst' s Ist offensıchtlıch: DiIe Freimaurer wollen eıne Ethık konstrujeren, 1ne
Zavilısation und Gesellschaft auf den Rumen der VOTUNSEQXLUNLENEN UOrdnung, welche dıie chrıistlıche ISt.
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dıe Niederlage des Referendums über dıe künstlıche Befruchtung unı nıcht
glücklıch.

Der freimaurerıische |aızısmus vertritt eiıne immanentistische und naturalıstische
Weltanschauung des Lehens uınd der Welt Es 1st offensic  ıch, dass der laızıstiısche
Naturalısmus leichthın nıcht MNUT das Suchen nach fleischlichen (relüsten entschuldıiı-
SCH kann, sondern eıne Art VO »Kult« der Geschlechtlichkeit begünstigt (De-
xualmagıe, Vergöttliıchung der Sexualität)””. um ei1spie beinhalten In dem VO  —_

namhaften freimaurerischen Exegeten erklärten 5Symbolısmus dıe Namen der Z7Wel
Säulen des Eiınganges freimaurerıschen Tempel (Jakın und OGZ jeweıls auch
er vielleicht hauptsächliıch) sexuelle Bedeutungen: das männlıche und das e1b-
1C Sexualorgan der das männlıche Sexualorgan und den Geschlechtsverkehr”®,
und dıe Anwesenheiıt der (G‚ottheit (Großarchitekt des Universums) des »EwI1-
SCH Männlichen« und des »Ewıgen Weiblichen«>/.

In der esoterischen Kultur (hebräische Kabbala Alchemıie, Hermetismus, 1INdUuI1S-
tische und ognostische Mythologıe und Freimaurerel ist der ythos des Androgy-
nen sehr wichtig (der Bisexualismus. das Mann-Weibliche). [ieser 1St eın ınıtı1atı-
sches Modell der »vollkommenen« FEinheıit der Gegensätze”®, (janz gleich, WIE sehr
Freimaurer und Esoteriker versuchen mOÖgen, dıe »Lehre« des Androgynen »SDI-
ritualısıeren«: N bleıbt jedenfalls das Faktum, dass die Inıtiıatısche ndrogynie
SICH US eiIne sehr gulte Rechtfertigung für das bileten kann, W das WIT »Profane« (nıcht
Freimaurer) sexuelle Perversionen MNECMNNECN dıe usübung der Sodomıie, der Ho-
mosexualıtät (Päderastıe und Pädophılıe eingeschlossen), der Bısexualıität der Irans-
vestiten, des Transsexualısmus USW.  99

Die inıtiatısche Androgynie zıielt de facto auf dıe uflösung und Verbindung der
Wiıdersprüche. In einem prometheısch-satanısch-nietzscheanıischen Versuch ıll
Ian das Selhst des Menschen in einem All-Eins verwirklıchen, das Jenseıts VO (jut
und Ose 162 und vorgı1bt, alle Wıdersprüche und alle Gegensätze überwınden
und ZUu vereinen.

5 Kuthuma dı Erks FEsoterisches Online-Magazın, geleıtet VOINM Freimaurer Alftredo DI Prinzio, hat seıne L e-
SC{T dazu aufgefordert, ch A A Dezember 2006 einem »globalen Orgasmus« ZUu vereinigen, dıe Ver-
breitung des Friedens aul  rden mittels der »Kraft der magısch-erotischen Projektionen« verwirklıchen.
Die Redaktıion, (ılobal Orgasm (15/12/2006), In Kuthuma Di rKS Periodico Online qı Alchimia Erme-
HSMO, Tradizione Inızıatıca Occidentale, Sımbologia operatıyvıla.
www.kuthumadierks.com/stampa.asp?r=oper&1d=124, wehsiıte angesehen 108 Januar

Vgl ASCARELLTI, Le olonne, in DERS.., Scritti discorsi, (iran Loggıa ch1 Rıto Sımbolico Italıano
197/1, In www.riıtosimbolico.net/archıivio/archivio _ 16.html,; wehsıte angesehen AIl Januar 2006
BOUCHER., La Sımbologia Massonica, Atanor, Rom 1975'] 1998 186, Anm
57 Vgl SESSA,. mbalı MASSONICL. StOria ed evoluzione, Bastog] Kdıtriıce talıana, Foggıa 2001,
Lulg1 Sessa ist Freimaurer des OI nd Im rad des ASR
5X S (/ALZOLARI, Elemire Zolla, StUdioso TIradizıone. memor1am, In FErasmo Notizie, Nr.
13—14, 13 —— a Juh 2002 S11VIo Calzoları obt Zollas esoterischen (Geist detaıilhert In seinem Buch D7
Androgino.
50 [)Don Ennıio0 Innocenti Chrieb „»Die Ambiguntät des doppelten Androgynen ist ce1l jeher ın Verbindung
mıf der Rechtfertigung der Bısexualıtät, der Päderastıe. der Travestie, des Hermaphrodismus« (E INNO-
IT, La 2NO0SI Spur1a. Dalle orıginı al Seicento, Sacra Fraternitas Aurıgarum In rbe Rom 2003 259)
Don Innocenti betont »Das »>eCaCH dıie Natur SEeIN« Ist gewi1ssermaßen ıne gnostische Devıse« ERS., La
2NO0SI spurl1a. ' Seicento (dall’ Atlantıco aglı Urali) Sacra Fraternitas Aurigarum, Rom 2003 24)
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Der Freimaurer luseppe Schiavone GOIl und erklärt. dass der freimau-
rerische fFlammende Stern (welcher in der Loge beım (Girad leuchtet), das »An-
drogyne« (Mann-Weibliche) darstellt, das der Inıtnerte lank der Methode, welche
die Freimaurerel bewahrt, In sıch verwirklicht®®. Schliıeßlich schreıbt Schlavone
enthusıastısch über dıe Östliche Sexualmagte (» Tantrısmus«) IS Mittel für dıe eali-
sıierung des Androgynen Im inıtnerten Mann bzw. in der inıtnerten Frau®!.

Von 986 ıs 1996 WarTr Renzo (’anova Souveräner Grohkommandeur und FrOf-
melıster der iıtalienischen Gronlioge (Sovrano Gran Commendatore (Giıran aestro
ella (ıran Loggia d’Ttalia deglı ALAM Pıazza del Gesu-Palazzo Vitelleschi
DID® Renzo0 Canova, 3 rad behauptet dıe Gleichwertigkeit zwıschen em
Inıtiatischen Moses, Hermes Irısmeg1stos und der kabbalistischen Weisheit (Hok-
ma) dıiese konstitureren »dıe ewige Auflösung Jeglicher 5 pur des Dualısmus, den
ınendlıchen un In dem dıe Antınomien zusammentreifen und sıch VCTI-
einen«®  S  5 Diese Verschmelzung ıst eın wichtiges Prinzıp ıIn der inıtiatıschen Welt
(’anova rühmt den »wahrhaftıge inıtnerten Christus«, »Christus als Mann-Frau«, »der
In jedem VO  ; U1 1St«., Um »das wahre bsolute« fassen., ist notwendig, »Jen-
se1ts VO (iut und BöÖöse, Jenseılts des ax1ıologischen Universums« gehen Dies
alles, A meınt Canova, »Tührt UuNs letztendlıch 11SIUS zurück«®+

Das Ziel des inıtıatıschen (und freimaurerıschen, eges ist das Erreichen
des eigenen persönlıchen »Androgynen«, das dem hermetischen Ouroboros ent-
spricht dıe Drachenschlange, die sıch In den Schwanz Der Großmeister
(anova erklärt. dass das »perfekte Androgyn« das Ziel darstellt, dem »WIT TeE1-
INaUuUIeT Im Gleichgewicht zwıischen den entgegengeselzten Komponenten hıiınstreben
sollten«°°.

Jean-Bernard Levy, Grad, welst dıe Inıtnerten In I' Incontro gent1 auf dıe
Fıgur des (jottes Dionysos-Bacchus als Führer auf dem Weg der spirıtuellen Ver-
wirklichung hın (L’Incontro gent1 Ist eine freimaurerische Zeitschrı des
ASR ın Bezıehung mıt VIO SCI1ubba, 35 Grad, und anderen Freimaurern des
ASR des Palazzo GIustinianl, 4180 des GOl) Levy erklärt O  en, dass Dionysos-
Bacchus INn die hinabsteigt, 1e. sıch als Frau ZU verkleiden androg2yn LST,
SOWIE einen doppelten un diabolischen Charakter hatDie Freimaurerei und die »Kultur des Todes«  135  Der Freimaurer Giuseppe Schiavone (GOTI und AASR) erklärt, dass der freimau-  rerische flammende Stern % (welcher in der Loge beim 2. Grad leuchtet), das »An-  drogyne« (Mann-Weibliche) darstellt, das der Initiierte dank der Methode, welche  die Freimaurerei bewahrt, in sich verwirklicht®. Schließlich schreibt Schiavone  enthusiastisch über die östliche Sexualmagie (»Tantrismus«) als Mittel für die Reali-  sierung des Androgynen im initiierten Mann bzw. in der initiierten Frau®',  Von 1986 bis 1996 war Renzo Canova Souveräner Großkommandeur und Groß-  meister der italienischen Großloge (Sovrano Gran Commendatore Gran Maestro  della Gran Loggia d’Italia degli A.L.A.M. — Piazza del Gesü-Palazzo Vitelleschi  [GLDI])°®. Renzo Canova, 33. Grad, behauptet die Gleichwertigkeit zwischen dem  initiatischen Moses, Hermes Trismegistos und der kabbalistischen Weisheit (Hok-  ma): diese konstituieren »die ewige Auflösung jeglicher Spur des Dualismus, den  unendlichen Punkt, in dem die extremen Antinomien zusammentreffen und sich ver-  einen«®, Diese Verschmelzung ist ein wichtiges Prinzip in der initiatischen Welt.  Canova rühmt den »wahrhaftig initiierten Christus«, »Christus als Mann-Frau«, »der  in jedem von uns ist«, Um »das wahre Absolute« zu fassen, ist es notwendig, »jen-  seits von Gut und Böse, d. h. jenseits des axiologischen Universums« zu gehen. Dies  alles, so meint Canova, »führt uns letztendlich zu Christus zurück«**,  Das Ziel des initiatischen (und freimaurerischen, AASR) Weges ist das Erreichen  des eigenen persönlichen »Androgynen«, das dem hermetischen Ouroboros® ent-  spricht (d. h. die Drachenschlange, die sich in den Schwanz beißt). Der Großmeister  Canova erklärt, dass das »perfekte Androgyn« das Ziel darstellt, zu dem »wir Frei-  maurer im Gleichgewicht zwischen den entgegengesetzten Komponenten hinstreben  sollten«®,  Jean-Bernard Levy, 33. Grad, weist die Initiierten in L’Zncontro delle genti auf die  Figur des Gottes Dionysos-Bacchus als Führer auf dem Weg der spirituellen Ver-  wirklichung hin (L’Incontro delle genti ist eine freimaurerische Zeitschrift des  AASR, in Beziehung mit Elvio Sciubba, 33. Grad, und anderen Freimaurern des  AASR des Palazzo Giustiniani, also des GOI). Levy erklärt offen, dass Dionysos-  Bacchus in die Hölle hinabsteigt, es liebt, sich als Frau zu verkleiden, androgyn ist,  sowie einen doppelten und diabolischen Charakter hat ... °. Levy legt also initiati-  S0 Vg1. G. SCHIAVONE, L’Androgino tra realtä e mito, Bastogi Editrice Italiana, Foggia 1997, 52-53.  61 Vgl. ebd. 84-101.  2 Vgl. Ai Lettori, in Officinae, Trimestrale di Attualitä, storia e cultura esoterica, Anno VIII, Nr. 1 — März  1996, EDIMAI — Edizioni Massoniche d’Italia, [Gran Loggia d’Italia — Piazza del Gesü — Palazzo Vitelle-  schi], Rom, 2. Der gegenwärtige SGK Großmeister der GLDI ist Luigi Danesin, 33. Grad (seit 2002).  %® Vgl. R. CAnova, L’editoriale. Il nostro Maestro Mose, in Officinae, Nr. 3 — September 1990, 5. Canova  schreibt, dass »Christus in die Wüste fliehen wird, nicht um die Dämonen anzugreifen, sondern ein zwei-  deutiges und schlecht ausgerichtetes Selbst, aufgrund der Notwendigkeit einer absoluten Wahl« (ebd.).  * Vgl. R. CAnova, L’editoriale. Il nostro Maestro Cristo, in Officinae, Nr. 4 — Dezember 1990, 5.  ® Vgl. Riflessioni sulla via iniziatica. Specificitä iniziatica del Rito Scozzese Antico e Accettato, in Offici-  nae, Nr. 3 — September 1992, 9.  % Vgl. R. CAnova, L’editoriale. Il richiamo all’ armonia interiore nel Massone, in Officinae, Nr. 3 — Sep-  tember 1995, 5 (4-5).  ° Vgl. J.-B. Levy, Dionysos, in L’Incontro delle genti, rivista di scienze, lettere ed arte, anno XXXVII, Nr.  2, April-Juni 1997, ERA-INCONTRO, Rom, 18-20.67 Levy legt also inıtlati-

Vgl SCHIAVONE. ‚ Androgino Ira realta mItO, Bastogı Edıtrice alıana. Foggıa 1997, 52—53
(1 Vgl ehi
62 Vgl Aı Lettori, in Officiınae, Irımestrale C1 Attualıtä, Ss{OT1a cultura esoter1Ca, Anno 111 Nr D —— März
996 KFIIMAI Edizioniı Massonıche d’Italıa, |Gran Loggıa talıa Pıazza de] (jesu Palazzo Vıtelle-
schil, KRom, Der gegenwärtige SCGikK (Großmeister der LDI ist Luig1 Danesın, 3  - rad sel
63 Vgl (CANOVA, L’editoriale. II nOSLIro Macestro Mose, ın OÖfficinae, Nr. September 990 anova
schrei das »Chrıstus In dıe W üste fhehen wiırd, nıcht Uum dıe Dämonen anzugreıfen, sondern eın ZWE1-
deutiges und schlecht ausgerichtetes Selbst, aufgrund der Notwendigkeıit einer absoluten Wahl«

Vgl ((ANOVA, F editoriali Il nOSIro Macestro Cristo, In Officinae, Nr. Dezember 990
65 Vgl Rıflessionı vulla VIOG InIZLAUCA. Specificita In  atıca del 1to SCOZZESE Antıco Accettato, In Öfficı
HUC, Nr. 3 September 1992,

Vgl ((ANOVA, I' editoriale. I1 richiamo all’ armonıa Interiore nel AasSONE, in OÖfficinae, Nr Sep-
tember 995 4—5)
G7 Vgl i S LEVY, Dionysos, In L' Incontro gentl, r vısta Cı SCIENZE, ettere ed arte, aNNO AAXMAXVII Nr.
E Aprıl-Juni 997 ERA-INCONTRO. Kom., — ()
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sche I hemen dar, dıe den Freimaurern lhıeb Ssınd: Inıtiatiıscher Tod ndrogynie, Fın-
heıt der Gegensätze

Die freimaurerische »Mystik« des Todes, des Blutes und des Ieufels
ESs i nıcht verwunderlıch, dass C»  S Im freimaurerıschen Mıhreu Personen g1bt dıe

plizıt cdie »Kultur des Todes« Öördern In der Jlat möchte dıe freimaurerische Inıtiation
(Z Im GOl beım ersten und drıtten Ta den »inıtiatıschen 10d« verleihen: der
Mensch soll der Mentalıtät und Praxıs des profanen Lebens sterben und als Freimaure
wiedergeboren werden. Isog und entwickelt der inıtiatısche Tod er SORar
»metaphysısche Selbstmord«®), der VON und In der Freimaurerel praktızıert wird®?, IT

Freimaurer eine NEUEC Mentalıtät und eiıne Neue Praxıs, dıe anderem olgende Wır-
kungen mıt sıch bringen dıe Ablehnung (der Tod) der christliıchen Dogmen; dıe eh-
NUNS (der 10d) der Wahrheıt: dıe Ablehnung (der Tod) des menschlichen Lebens Urc
dıe Öörderung eiıner Mentalıtät, dıe Verhütung (und Abtreibung führt

DDer Freimaurermeister Ist seı1it dem rad als ehrlıng ıtuell und symbolısch
hinabgestiegen oder hinuntergestürzt In dıe Unterwelt. Er haft den »symbolıschen
10d« rtahren ıe Logenmeıster lassen auf symbolısche den LICUCII Freimaurer-
lehrlıng und dann den NCUCM eıster beım 3 Ta In das Pentrum der Erde, das
e1Cc des odes, hinunterste1gen. Nur in der Unterwelt (und iın der symbolischen
Dunkelheit) kann der Freimaurer das inıtiatische Licht entdecken. Es ereignen sıch
Abstieg und Wiederaufstie2, Tod und inıtiatische Wiedergeburt.

In einer trüheren Studıie, dıe ıIn dreı Teılen In der Zeıitschrift Immaculata Mediatrıx
publızıert wurde, habe IC cdie IThemen des inıtiıatischen Todes und der Metaphysik
des menschlichen ÖOpfers behandelt, dıe m symbolıschen Esoterismus der Rıtuale in
der Freimaurerel Italıens, nglands, Tankreıchs und Deutschlands mehrheiıtlıch
vorhanden sind/%. Ich beschränke miıch 1U auf dıe Freimaurerel des Italienischen

65 MASSONERIA ITALIANA JRANDE RIENTE D ’ ITALIA PALA7Z7ZO (HUSTINIANI (Hrsg.), OQuaderni dı IM-
hologıa Muratorid. Ouartalszeitschrift Nr i (Jabinetto dı Riflessione, |Rom (40—-42) 16€'!
auch MOSCA Hrsg.) OQOuadernı dı Sımbologi1a Muratoria, OrWO| ON Vıttorio Vannı, Neuauflage, hrsg.
OUMMN ()vıdıo La Pera. Fiırenze Labrı, Florenz 2005 63 (61—73) Auf Seıte dieser J1e UE Ausgabe QQua-
derni dı Sımbologia Muratoria, erschıenen Im Verlagshaus Fiırenze Libri, lesen WIT“ >Druck nd Verte1-
lung gemäß Autorisierung durch den Ausschus des ıtahenıschen Großorijients Palazzo (Hustinı1anı«. Vıt-
tOr10 Vannı und ()vıdıo La Pera sınd Freimaurer der LOge Stella del Aattıno in Florenz.
69 ber das IThema »ıinıtıatıscher Tod« Im 5Symbolısmus, Rıtualismus und Esoterismus des ıtalıenı-
schen (Giroßorient verwaltelen nd (jrades vgl BONVICINI GOUI nd 33 rad des Masso-
neria moderna. Storia-ordinamenti-esoterismo-simbologia, Bastogı FEdıtriıce Italıana, Foggıa 1993, 24 7—
254 211277 SEBASTIANI Fa Piıetra (Irezzi L/ Esperienza In  atıca INn Massonerid, Hermes
Edızıoni, Rom 2000 4556 TARTAGLIA (GOL?), Öltre ıl velo. Sıiımboli ESPFESSIONI velate, Aarcanı Adella
Massoner1ia INIZIAUNCA, Bastog1 ıtrıce Italıana. Foggla 2005 565 (606—/2) (JRAZIANI I inızıa-
ZIONE MASSONICA, Bastog] Echtrice Italıana, Foggla 2006 935

Vgl S5SIANO, La Passıone dı Hıram Abhıf: Mauorte mbaolica Metafisica Ael Sacrificio Umano al Terzo
(Grado dı Aaestro Massone leil, In Immaculata Mediatrix, Nr. 2/2004, 257—283; H leil, in Immacula-

Mediatrıix, Nr. 272005 239272 IIl leil, in Immaculata Mediatrix, Nr. 3/2005, 363382 Meıne Studıie
wurde ın eiınem Stück In Religioni ' vselle nel mondo publızıert, einer Dreimonatsschrift für relıgıöse Kul-
[Ur, herausgegeben MN Gruppo dı Informazıone Socio-Religiosa (URIS) ın Bologna, Nr. 27, Massoner1i1a 0

Chiesa C’attolica, ahrgang 7, Nr. 3,—DD Tn |
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Großhortentes-Palazzo (siustinianı und möchte einıge Fakten darstellen, dıe
weıteres »Lacht« auf das gnostisch-esoterische (und luzıferische) Fundament der
»Kultur des lTodes« werften, das VON den Freimaurern vertreten wırd.

Neılit 97/6 verwendet der (Gırande (Orıente d’Italıia Palazzo (y1ustinıanı auch das
Emulationsritual, eın berühmtes Rıtual der erstien dre1 Freimaurergrade, das in VIe-
len englıschen ogen Im Gebrauch ist Im Maı 2004 hat der GOI auch cdie zweıte und
NCUC Auflage des Emulationsrituals herausgegeben‘!. Irotz einiger Anderungen, dıe
in der Vereinigten Großloge Englands United ran odge of England UGLE])
ANSCHOLILNMEN wurden, haft das GOI das Emulationsritual In seıner ursprünglıchen
Reinheit wıeder bestätigt und ausführlıch die STaAaUSaAMECN Strafen ın den freimaurerI1-
schen Schwurformeln wiedergegeben. Für eiıdbrüchige Freimaurer Ist die folgende
Strafe vorgesehen:

»meılnen als durchgeschnıtten ZUu bekommen, meıne unge aAmn Ansatz her-
ausgerissen der der noch wırksameren Strafe unterworfen ZU seIn. als eın des
FEıdbruches schuldıger ensch angeprangert werden« (1 Grad., der des frei-
maurerischen Lehrlings)/*;
»dass iıch den Iınken Teıl meıner Brust aufgerıssen bekomme und mMI1r meın Herz
herausgerissen werde« (2 TAC der des fIreimaurerıischen Gesellen)/*;
»In Zzwel Hälften geteılt / werden, meın Örper verbrannt und In SC gelegt;
O  O Asche sol] über das Angesıcht der Frde ın dıe vier Wınde versitreutl werden,
auf dass keıne Spur oder Erinnerung eines nıederträchtigen und schlechten
Menschen fiınden SEe1« (3 Girad, der des freimaurerischen Meisters)/*.
In jedem der dre1ı (Girade gemä dem Emulationsritual ruft der Freimaurer 188 En-

de des Freimaurerschwures (einschlıeßlich der Bezugnahme auf dıe oben genannten
STAUSAMEN raien die Hılfe (jottes ITeu SeIN: »auf ass (Gott MIır helfe«
(1.—2 Ta oder:‘: »auf dass der JNerhöchste Nır elfe« (bıs ZU 3 TA| Aber

fragen WIr welcher (Jott kann solche Schwüre gul eıben
Der Tod IST In dıesen Formeln gegenwärtig. ber Ist D UT eın »moralıscher« Tod,

der Emulationsritual den eventuellen Eıdbrüchigen und Verrätern bereıtet
wırd”? Es 1St interessant bemerken, dass [11A11 beım und rad keinen Bezug
mehr auf eiıne alternatıve moralısche Strafe nımmt, WIE diese 1m rad exıstliert.

[)as Emulationsritual ruft den Freimaurermeilster dazu auf, »Jenen euch-
tenden Morgenstern« betrachten, »dessen Aufgehen Friede und Ruhe jedem ITreu-

und folgsamen ıtglie der Menschheit bringt«”, Der »Morgenstern« wırd auch

110710 Vannı definijert as Emulationsritual tolgendermaßen: »Pfeiler der Regelmäßigkeit iIm
Umfeld der unıversalen Freimaurerei« V ANNI. L iınızıazıone nel rıtuale Emulatıon. In (JRANDE ()RIEN-

D ’ ITALIA PALAZZO GIUSTINIANI, Sulla soglia Adel Sacro. Esoterismo ed Inızıaziıone nelle grandi reli-
2101 nella tradı  ONE MASSONICA, Florenz L5 März 2002, kte der Studientagung, hrsg. ONn Antonıio
Panaıno, Assocıj)2zıone (ulturale Mımesıs SOc1etä FErasmo S:T1::; aulanı Rom 2002 229)
72 (JRANDE RIENTE D' ITALIA PALAZ7O (GIUSTINIANI, Emulatıon Rıtual OMeEe dimostrato Adalla »E mula-
Hon Lodge of Improvement«, Vorstellung und Übersetzung VO| (1 ualberto Ranıier. Ediızıoni Erasmo, Rom
2004* 1976']. 36—37/
73 (JRANDE RIENTE D' ITALIA PALA7ZZO (GIUSTINIANI, Emulatıon Ritual, 2004*, I7
/4 (JRANDE RIENTE D ITALIA PALAZZO (GGIUSTINIANI, Emulation Ritual, 115
75 (JRANDE RIENTE D ’ ITALIA PA1LA7Z77O GIUSTINIANI, FEmulatıon Rıtual. 12
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»[Luzıter« genannt’®. In der esoterıschen Welt weıß INan gul, dass »Luzıtfer« der »En-
ge] ISt. der das issen bringt un Widersacher des Schöpfers« 1st »Luzıfer« wırd
>Sohn der Morgenröte« genannt und »Morgenstern«. E  \ entspricht dem »Planeten
Venus, dem Morgenstern, der Widersacherıin der SOonNNe«. »Luzıfer«, der »Morgen-
SternN«, Ist das »gefallene Wesen«, das gemäßh »der esoterıschen EXCZESEC« ın dıe Un1-
verselle Harmonie Ende der Zeıten wıeder eingeglıedert werden wird'”.

Bedenkt IMall, dass dıe Ihemen des »Inıtı1atıschen« oder »mystıschen Todes« und
des blutigen menschlichen Opfers mıf dem iınıtıatısch-esoterischen Inhalt der Legen-
de des Hıram Abıf (dıe beım 3 Freimaurergrad praktızlert wird)/® innerlıch verbun-
den sınd, ist 6S nıcht verwunderlıch, dass 6S den Freimaurern L eute o1bt die
en rıtuelle Menschenopfer als Mıttel oben, jenen mörderıschen Instinkt. der
m Menschen steckt, kanalısıeren und wenıger gefährlıch ZU machen. enr noch:
das rıtuelle Menschenopfer würde e erlauben, dAıe Gesellschaft VOTI noch ogröheren
(Jewalttaten ZU schützen, und hätte den Vorteıl dem menschlichen pfer SA
< ZUT Ebene des Heılıgen verschaiten Die Opfernden (Mörder dıeses Rıtus
hätten dıe inıtıatısche Funktıion, das Heılıge ZUu verwalten und cdhe Heılıgung des (Ge-
opferten vorzunehmen, der Urc seinen eıgenen Tod vergöttlıcht würde ?.

Vom 1.—3 Maärz 2002 fand In Florenz eın Irefifen mıt dem Titel Auf de)
Schwelle ZUM Sakralen Esoterik und Inıtıation INn den großen Religionen und In der
Freimaurertradıtion. Organısıert wurde A VOIIN Grande Oriente d’Ttalıa Palazzo
(11usStinıanı (GOD) Der Freimaurer audıo0 Bonveccıo erläutert, dass die Inıtiation
»dıe Srfahrung des inıtıatıschen odes, des symbolıschen lodes« ist50 Der Inıtnerte
(»1n jeder inıt1atıschen und esoterischen Dımension«) ol In dıe Unterwelt ıınabh-
steigen, »IN die Dunkelheıt des Unbewussten«, UT dıe »archetypıschen Bılder der
Multter« entdecken, also »Impulskräfte oder instinktive Kräfte«, welche »das | e-
ben spenden«, aber auch In der Lage sSınd, »den 10d« Ö »dıe Auflösung« oder »dıe UN-

unterschiedene Einheit mıt Jem« 7U verleihen. Bonvecchıo erläutert, dass diese InN-
ıtıatıschen egriffe In dem berühmten Werk Goethes, »Faust«, VO »Mephistophe-
les« erläutert werden, a1sSO VOIIN Teufel®‘. Der Inıtnerte sol] diese »Mütltter« In seinem
höheren Bewusstsein wıeder eingliedern®“.
76 Vgl L TROISI, Massoner1a Universale Dizionarıo, Sugarco, Carnago arese 1994 Artıkel Astrolo-
210
17 Vgl 1 ROISI, Massoneria Unmversale Dizionarıo, 1994, Artıkel Stella d’Oriente, 208 vgl { ROISI
(GOlN), Aaestro Liıbero Muratore, Bastog] Edıtrıce alıana, Foggla 2007 45

Vgl (JRAZIANI Massoneria FEmulation. La prıma Massoneria speculatıva dı tradizione ingle-
Bastogı Edıtrıce Italıana, Foggıa 2003, 62—68, DA

7U Diese Ihesen erTtr1tt der Freimaurer arı1ano u1g] Bıanca: vgl BIANCA. Sacrıficio UMANO "ANNI-
halısma rituale. Riflessioni U MO Vvazıon! dı UNG pratica SUCTQ dı OMICLALO Intraspecifico, In Arkete EsSo-
erismo Sacralıta (1NnOSI, Jahrgang 3, Nr. Z Junı 2003, Atanor Ediıtrıce, Rom 1329 arı1ano Bıanca ist
Freimaurer des (1 vgl Frasmo Notizie, Nr. 3-14, Julı 2001
x() Vgl BONVECCHIO. FEsoterismo ed INIZIAZIONE, in (JRANDE RIENTE D ’ ITALIA PALAZ7ZO (HUSTINIANI,
Sulla soglıa del SAaCrOo: F soterismo ed Inızıazıone nelle grandı relıg1071 nella tradızıone MASSONICA, HIO-
[CI17 [ Maärz 2002. en der Studientagung, hrsg. VON NtoN10 Panaıno. Assocı1azıone (’ulturale MI1-
MesIis SOCIetä Frasmo 5.53.: aılanı Rom | /4 1— 19

Vgl ehıl.
X 2 Vegl ehd., 175
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Bereıts Im fernen anr 95() hat der Freimaurer Miıchele Ciancıulli in L' Acacıa

Massonica (einer Zeıltschrı des (OI VON 94 / ıs cdıe Esoterik der Im (10@€-
theschen Faust zıtlerten Mütter veranschaulicht®®. (C‘hancıiulli scheımint Mephistophe-
les, »den Teufel«, verachten. Dennoch bretet der Freimaurer (‘ancıulh O  5Q  D  50
Indızıen, dıe auf seINE objektive 5Sympathıe für den Teufel welsen. In der JTat ıst 6S

Mephistopheles, der dem Faust »eıInen Kkleinen Schlüssel« 21bt, »eın sıcheres und
trüglıches ıttel, dıie Herrschaft der Mültter aufzubrechen«, eın C1IC das dıe
»Hölle« ıst Nur auf O  O Weıse kann Faust sıcher und unbeschadet »IN den t1efsten
der t1efsten Abgründe« 1Im Angesıcht der Mütter hinuntersteigen, Jener kleine
Schlüssel erläutert C‘hancıulh ist »das 5Symbol des Weisheiıt gewordenen Wiıs-

und der Ta gewordenen Weısheıt. welche VO einem stark und hell operIle-
renden ıllen bedient wird!«®*

Wer sınd nach (i0ethe dıe Mütter? Sı1e sınd »das schöpferische Prinzıp«, das als
Wel  iCc betrachtet wırd und das erschafft-zerstört-regeneriert in eıner »ew1ıgen
Metamorphose der Selienden«. Gemäß dem Freimaurer (‘ancıulih handelt CS sıch
Manıfestationen des Absoluten®>. Nun verstehen WIT AdUuUs dem Zusammenhang dieser
esoterisch-freimaurerıischen Interpretationen des (‚oetheschen Faust (Mephistophe-
les und Mütter). dass dıe Freimaurereı (SOo WIE Mephistopheles) dem Freimaurer
Faust) den Schlüsse (GNOSIS Ooder WiSsSsen) o1bt, symbolısc in dıie Unterwelt
das höllische Reich der Mütter) hınabzuste1gen und den Inıtıatıschen organgz VON

0G und Wiedergebhurt erfahren.
Der freimaurerische Bestattung2sritus (und dıe darın enthaltene Esoterik) lehrt,

Aass durch den Tod der Freimaurer wieder INn das »Fine« eingehunden wird, also In
den Großen Archıitekten des Universums (ABaW) der Feuer und 0208 ist Der fre1-
maurerısche Bestattungsritus ehrt dıe andauernde Entwicklung und Verwandlung,
den Kreislauf VON Lehen un Tod, der uUurc die chlange, dıe sıch In den Schwanz
el den Ouroboros)®, dargestellt werden kann. Die Freimaurerriten des »ıinıtlatı-
schen Todes« (beim und 3 TA| und der freimaurerische Bestattungsritus verhül-
len er nıcht allZzu se eiıne Art Hymne Üan den Tod Un die Unterwelt und Al das
verwandelnde Feuer, In dem sıch In eiınem bestimmten Sınne der ABaW 111C611-

fassend darzustellen scheımnt.
Wenn WIT das freimaurerısch-esoterische ılıeu erforschen, tellen WIT auch fest,

dass 6S Freimaurer g1 dıe sıch ZWaT als » Männer des /Zweiıifels« bezeichnen (zwei-

w 3 (CIANCIULLI, Le rı del »Faust« dı (Goethe, In Acacıa Massonica, Anno l Nr. 1—2, Januar-Fe-
bruar Kom. 1—18 |anastatıscher EUdTUC Jahrgänge l  J FEdızıoni Bastog1, Foggla 956
1118
x.4 Ebhd.
X55 Vgl ehi G= 17 C1iancıullı TKläart Aass gemäl der hebräischen Kabbala rel Buchstaben des harebrätl-
schen Alphabets Mem., Shıin) » Mültter«Twerden nd en anderen vorangehen (vgl eh| 18)
Ich rage mich, ob 6S den Freimaurerinnen (VOT allem unter Jenen seıen Junge der weniger Jun-

dıe Expertinnen der esoterischen Wissenschaften sınd) ölche g1bt dıe dazu nel1gen, inıtiatiısch und
mystisch den dreı Muültern, dıe den Abgrund hbewohnen, gleichförmig werden.
X6 Vgl SCHIAVONE., Rıto Funehre Massonico, In http://www.montes1i0n.1t/_tavole/funebre.htm, websti-
TE (der Loge Montesion Nr. 705 KOom., ın der (Q)bödienz des GOI stehend) angesehen 188| ()ktober
2006
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felnd reiliıc aur gegenüber den katholischen Dogmen!), aber dennoch einen »sakra-
len« und irratıiıonalen Enthusiasmus gegenüber dem griechıischen (Jott Dıonysos
en Tag egen Dıionysos entspricht dem lateinıschen Bacchus und me1ınnt den nNythı-
schen (Jott der Mysterienkulte, dıeel des Rausches und der Ausschweıiıfung.
Dabe1ı spricht 1111 VOIN »dionysischen«“' der »skandalösen«®® Orgıien. Dieser (Jott
wurde getotet, zerstückelt, Uln danach wıeder aufzuerstehen. Ihm sollte der Inıtnerte
rıtuell gleich werden. DIonysos ıst ymbo oder Bıld des »Heilıgen« (1ım esoterıisch-
inıtıatıschen ınn), der In sıch den Schrecken, den Tod und das Bösbringende male-
1C0O vereınt:; diese Wirklichkeiten sınd »anzunehmen« und > ZU übersteigen«””, Es
ıst keın »Geheimn1S«, dass n den Freimaurern L eute g1bt, dıe den Hıram (das
archetypische Vorbild jedes Freimaurermeısters) auch A den (jott 10NySOS annäa-
hern, der IM Inıtuerten stirht und wiederauferstehf90

In eiınem Buch aus dem Te 978 weılst Eugen10 Bonviıcını (Meıster des GOI
und vielleicht damals schon 33 rad des dıie Vorwürtfe des »Luzıferismus«
DZW. »Satanısmus« zurück, dıe den Freimaurern des 33 Grades der Freimaurerel DC-
macht worden sınd Dennoch scheınt Bonviıcını bezüglıch des Hymnus 4IN Satan,
verfasst VO Dıchter und Freimaurer (HOsueEe Carduccl, den carduccianıschen Satan
Zu schätzen: tatsächlıch g1bt Bonviıcını dem Leser d verstehen, dass Satan für dıe
Freimaurer nıcht der Adunkle Dämon ISt, Al den der unwissende Pöhbhel en sprich
WIT atholıken), sondern »dıe freien edanken«, dıe » Vernunft« und dıe » Natur«
darstellt, dıe katholischen Glauben und der Römischen Kırche verteufelt WOCI -

dend

X / (CCORRADINI, L/ Orfismo, in Hıram., Rıvısta de! (jrande rente talıa. Nr. (9—16 Dr
Anna Marıa Corradını erläutert, das der »DIionysısmus« »orglastisch und gewalttäti2« War (ebd. 13) Dıie
Legende dıe In den Inıtiationsriten wıederholt wird) sah dıe Zerstückelung des Oltes Dionysos und die
Verspeisung SEeINES Fleisches seitens der besessenen Anhängerinnen OT (vgl ehd.) DIie dıonysischen (Or-
gıen stellten en ewigen (jahreszeıtlıchen) Kreıslauf von Leben und Tod dar. Die nhänger des Kultes hrel-
(el] dıe Zeremonien für notwendig, In das Göttliıche einzutreten (vgl ebd 12).
SX Vgl MANFREDI-GIGLIOTTI, Sulla SfOr1d leggendarıa dı UN Agatırno-Agatirso, ın Hıram, elt-
schrift des ıtalıenıschen Großorijents, Nr. 3/2006, (17-25). 2005 wurde ın Torrenova (Messına) ıne
CUC Loge des OI gegründet: dıe Loge Agatırso Nr 1229 ‚2Uatırso ist der Name des Stockes (oder Mer-
kurstabes) des Bacchus-Dionysus (vgl ehd. 20—-21, 25).

Be1 eıner OM (OI organısıierten Tagung versucht Marıo Vıtalı] Zu rklären. dass dıe dionysischen Orgien
nıchts Unmoralısches gehabt hätten, WIEC ingegen dıie gegenwärtige »profane« Moral behauptet. eden-

bıetet Vıtaliı selbst SeENUL aterıal. {I]) seıne Unschuld vorgaukelnde Verteidigung der dıonysischen
Urgien wıderlegen Dıie Ausschweıifung begünstıgt Jıe Vereinigung und Identiftikation (»Ekstase«) des
Anhängers der der Anhängerın mıf dem ‚ott Dionysos-Zagraeus-Bacchus. Die Anhängerın Bacchantin

besessen ınd ernährt sıch Fleisch des (jJottes Dionysos. Ursprünglıch erlaute: Vıtalı
hen dıe dıonysıschen Orgıien Menschenopfer VOT. Die rg1C u ec1m nhänger » Wahnsınn«. S7e-
NCN dıonysischer Orgien (»Dionysısmus«) sınd in der berühmten de1 ister] ın 'ompe]1 zu sehen.
Darunter SIE 1an anderem SI Vıtalı einen »groben Phallus«‚ Szenen mystischer Iniıtiatıon mıt
eıner nackten J1 änzerin 2YAL Bacchantın, cdıe In Raserel befindlich [Aanzıti (vgl VITALL. La dimensione IN-
Tatıca nel Dionisismo, In (JRANDE RIENTE D ITALIA PALA7Z7ZO (JIUSTINIANI, Sulla soglia del SUCFTO, R
36)

Vgl PARODI. Massoner1ia mito, ın Hıram, rgan des ıtalıenıschen (Großorjents Palazzo (nustinıa-
N1, Nr. 3 März-Aprıl 1990, SOC Erasmo, Rom.,

Vgl BONVICINI, L esoterismo MASSONICO, ın A.VV. '"ıhera Muratoria, hrsg VO|  — ( 'laudıo Castel-
laccı,. Vorwort ONn Cnordano Gamberint, 5ugarco Edizıoni, Maıland 978 205206=
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uch (C’arduccı Wr eın Freimaurer des GOI und hatte den rad des

ASR erreicht. Es ist gul / WISSsen. dass seıne Hymne an Satan noch immer auUS-
drücklıche /ustimmung den Freimaurern des Grande Oriente d ’ ITtalıa Pala  F  z
Z0U (1IUSUNLANI für sıch verbucht??. Und dies WISsen auch dıe schweizerischen Frei-

sehr gul (zumındest Jjene der ıtahenıschen S5Sprache), cdıe nıf den ıtalıenıschen
Freimaurern des Palazzo (y1IUSENILANL freundschaftlıch verbunden sind” In der Maı-
Ausgabe 2007 der freimaurerischen Zeıtschrı Alpina ran Logg1a Syvızzera [DL-
nNda) wurde eın Artıkel des ıtahenıschen Freimaurers Ido Chiarle veröffentlich (S50-
zıialıst, Honorar-Großmeister des GOI 353 rad des der schon 1M Jahre
2005 Urc das Informationsbulletin des GOI (Erasmo nOtzIE) publızıert worden
WT

Chıiarle 3 rad, lobt (’arduccıs ymne an Satan als »den Gesang, der besten
den freimaurerıischen (Ge1ist wıderspiegelt und zusammenfasst«, einen Gesang, der
»eın grober und überaus edler Ruf prometheıscher Befreiung« Ist SC  1e1311C ıst für
dıe esoterischen Freimaurermeister sowohl für die ıtahenıschen als auch für cdie
übrıgen der cartuccianısche Satan nıcht sechr der höllısche Jeufel, als vielmehr
der Iräger des Lichtes (Lu  Ifer) und des Fortschrittes für cdıe Menschheit

(Oifensichtlic können dıe Katholıken in keiner Weiıse diese kulturelle und esoter1-
sche 5Sympathıe der Freimaurer gegenüber ] uzıfer teılen.

” Vgl (CHIARLE, NAaS. C'’arduceci Canto ı] Risorgimento (Avantı!, Julı ın Rassegna Stam-
DU dı Erasmo Notizie. Nr. Julı 2005 Der Sozıjalısti und Radıkale, Ido Chıiarle (Ehrengroßme1-
ster des 3O und 3 (jrad des beJjubelt (’arduccıs Hymne an Satan als »das Lied das den (Trel-
maurerischen (Gjeist wıderspiegelt und zusammenfTfasst«
0 4 Vgl ((HIARLE. (JLOSUE C arducel. in Alpına, Revue MACONNIGUE SU1SSC Schweizer Freimaurerische
Rundschau, Nr. Maı 2007, Schweizerische Großloge Alpina, Lausanne. 145 Es Isi derselbe
Artıkel On Ido Chiarle, der in der VOTANSCRANSCHENHN Fußnote ıtıert wurde.


